Kurzanleitung für Imaging Source DFK 72 Kamera

Diese Anleitung beschreibt nicht die Installation der Kamera mit Treiber und Software, sondern soll nach erfolgter Kamerainstallation eine kleine Hilfe für die optimale Nutzung der Kamera sein.

Der große Vorteil dieser CMOS Farbkamera besteht 

· in den vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten für Einzelbilder in sehr unterschiedlichen Formaten

· Filmaufnahmen im AVI-Format

· Zeitrafferaufnahmen mit Timerfunktion.

· Umschaltbare Steuerfunktionen manuell / automatisch für Belichtungszeit, Verstärkung und Weißabgleich.

· Variable Vergrößerung des Livebildes auf dem Monitor.

· Einer Binningfunktion für sehr lichtschwache Bilder.

· Live Histogramm für die korrekte Beurteilung der Belichtung eines Bildes.

· Rauschunterdrückung durch einstellbare Mittelung über bis zu 32 Bilder.

Zudem sind noch viele Sonderfunktionen abrufbar.

Erste Schritte und Erklärung der Funktionstasten- und Regler.

Diese Beschreibung entstand als es nur eine englische Version gab. Eine deutsche Version ist jetzt verfügbar.

Nun soll die Kopfleiste etwa dieses Bild zeigen.  Falls nicht ..... siehe Fehlermöglichkeiten.
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1. Es muß die Kamera angezeigt werden. Falls nicht, unter File –> New die Kamera anwählen.

2. Diese Taste ist wichtig, damit auf dem Monitor das Livebild angezeigt wird. Also immer einschalten !

3. Hier die maximale Bildgröße im RGB32 Format wählen.

4. Zur ersten Übersicht das Monitorbild auf Werte von 30% bis 50% einstellen.

5. Für Verstärkung (Gain) , Belichtungszeit (Exposure) und Weißabgleich (White Balance) sollte die Automatikfunktion angewählt werden > Häkchen im Fenster.

Fehlermöglichkeit : Die einzelnen Zeilen erscheinen nicht oder nicht alle.
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Über View – Toolbars – Toolbar Manager , kann dieses Fenster geöffnet  und die einzelnen Bedienzeilen aktiviert werden.
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 Für die DFK72 macht es keinen Sinn weitere Zeilen zu aktivieren.

Diese Einstellungen bleiben gespeichert.

Wo und wie sollen die Bilder gespeichert werden ?  Sonst findet man die Bilder nie !
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Das kleine Zahnrädchen öffnet ein neues Fenster. Nun muß unter Filename and Target zunächst über Change ein Ordner angewählt oder auch ein „Neuer Ordner“ kreiert werden.

Danach unter Filename prefix den Namen der nun folgenden Bilder eingetragen. Die Bilder werden dann mit einem fortlaufenden Index versehen. Kann jederzeit verändert werden, die Bilder laufen in den vorher erstellten Ordner.

Es kann auch eine zusätzliche Zeitmarke aktiviert werden.

Mit OK bestätigen.

Ebenfalls unter Settings wird das Bildformat bestimmt. 
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Entweder die unkomprimierte Version BMP (Achtung kann bis zu 14 MegaByte pro Bild sein), oder im JPG Format mit wählbarem Kompressionsverhältnis.

Bei 100% Qualität ca. 3,5 MegaByte pro Bild bei 2592 x 1922 Pixel. Reicht für 99% aller Fälle.

Mit OK betätigen.

Wie wird ein Bild aufgenommen / ausgelöst ?
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Es ist sinnvoll die hier abgebildete Einstellung zu behalten.

Jeder Tastendruck auf die Leertaste (Space) der Tastatur speichert ein Bild, entsprechend der vorher getroffenen Vorgaben.

Ein Häkchen bei Display Saved Image zeigt nach der Aufnahme das gespeicherte Bild dauernd an, unterbricht aber auch sofort das Livebild am Monitor. 

Es muß dann immer wieder neu das Livebild angewählt werden. Nicht unbedingt sinnvoll. Also kein Häkchen eintragen.



Zeitrafferaufnahmen
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Unter Automated Sequence das Fenster öffnen.

Je nach eingestellter Zeit in Minuten und Sekunden wird ein Bild abgespeichert und mit einer laufenden Nummer versehen.

Nicht zu verwechseln mit der Aufnahme von AVI-Filmen.

Es werden Einzelbilder gespeichert !



Wie wird die Timerfunktion gestartet ?  
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Die kleine Uhr öffnet ein neues Fenster.
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Hier kann gestartet werden, oder die Zeitparameter mit Settings noch einmal überprüft und verändert werden.

Kleine Filme im AVI-Format drehen.

Achtung ! Es ist sinnvoll nur ein Format von 640 x 480 (bis 52 Bilder / s) oder 1024 x 768 (bis 26 Bilder / s) einzustellen, da entsprechend der Datenflut sehr schnell AVIs von über 1 GB auf die Festplatte transferiert werden. Vorher nachsehen welche Plattenkapazität noch frei ist ! Weiter ist zu beachten, dass das Bild am Monitor ruckeln kann. Diese Störung ist abhängig von der Leistungsfähigkeit des PCs.
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Diese Zeile ist für alle Parameter der Filmaufnahmen zuständig. Der rote Punkt öffnet ein neues Fenster und startet sofort die Aufnahme.
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Roter Punkt = Start , 

2 Striche = Pause , 

Quadrat = Stop 

Es ist anzuraten bei Settings nachzusehen, ob die Parameter für das AVI-Format entsprechend der Vorgabe eingestellt sind.

Wichtig : 

AVI – Uncompressed – RGB32
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Unter Settings – Advanced kann die Filmsequenz nach 2 unterschiedlichen Kriterien gestoppt werden.

Filmaufnahmen im Zeitraffer :

Mit Frame Filter kann aktiviert und eingegeben werden, wie viele Bilder einer Videosequenz ausgelassen werden.

Beispiel:

Die Bildrate wurde auf 20 Bilder / s eingestellt.

Es wird eine Zahl von 200 bei Frame Filter eingestellt.

Somit wird nur alle 10 s ein Filmbild gespeichert. 

Eine Stunde Aufnahme = 72000 Bilder , jedoch nur jedes 200. Bild wird als Filmbild gespeichert = 72000 / 200 = 360 Bilder.

Bei einer Wiedergabe von 20 Bilder / s = 18 s Videozeit. Entsprechend die Zeitraffung. Eine Stunde wird auf 18s komprimiert.

Bildaufnahme optimieren.

Die DFK72 verfügt über 8 unterschiedliche Bildgrößen (Pixelanzahl). 
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Es ist dabei zu bedenken, dass bei einem kleineren Bildformat als 2592 x 1944 Pixel nur ein kleinerer Bildausschnitt vom Sensor übertragen wird. 

Eine geringere Pixelzahl bringt den Vorteil einer höheren Bildfrequenz. Dieser Vorteil ist aber nur bei Videoaufnahmen vorhanden.
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Nach gewähltem Format kann es nützlich sein die Vergrößerungsstufe des Monitorbildes anzupassen.
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Dazu können die + und – Felder benutzt werden, oder das Fenster geöffnet werden.

Immer zunächst nur soweit die Vergrößerung einstellen, dass man den gesamten Bildausschnitt auf dem Monitor sehen kann.

Achtung : 

Einstellungen über 100% erfordern eine hohe Rechenleistung am PC. Das Bild kann ruckeln!

Nicht alle Einstellungen werden fehlerfrei übertragen. Softwareproblem vom Hersteller.



Nun wird es sinnvoll die Häkchen von Gain, Exposure und White Balance zu entfernen und manuell eine optimale Bildgestaltung zu suchen. Bei ausreichender Helligkeit immer darauf achten, dass Gain in der geringsten Stufe steht ( Wert 4 ). So ist der Rauschanteil am geringsten.
Hilfreich für die Helligkeitsbeurteilung kann das Histogramm sein.
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Mit der Taste kann das Histogramm ein und ausgeschaltet werden.

Das neue Histogrammfenster erlaubt eine umfassende Beurteilung der 3 Farbkanäle. Es soll beachtet werden, dass im hellen Bereich keine zu große „Beschneidung“ erkennbar wird, da sonst helle Bildstellen „ausbrennen“, somit keine Bildinhalte sichtbar sind.
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Bildstörungen und Bildrauschen beseitigen
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Bei der Beleuchtung mit Halogenlampen kann es je nach Belichtungszeit zu extrem störenden Streifen im Bild kommen. 

Es sind die Helligkeitsschwankungen durch die 50Hz (Wechselspannung) der Betriebsspannung der Lampen.

Diese Bildstörungen treten nicht bei LED-Leuchten auf, welche mit einer stabilisierten Gleichstromversorgung betrieben werden.

Aber auch für Halogenleuchten gibt es eine Abhilfe.
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Unter dem Punkt Device wird ein Fenster geöffnet und mit Noise reduction besteht die Möglichkeit mehrere Bilder ( 2 bis 32 ) zu mitteln. Hierdurch werden viele Bildstörungen beseitigt. Meist reicht schon die Mittelung über 2 Bilder (Frames)

Zu beachten : Die Bilddarstellung auf dem Monitor verzögert sich!
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Es ist sinnvoll ohne diese Mittelung den Bildausschnitt und die Bildschärfe einzustellen und diese Mittelung erst kurz vor der Speicherung eines Bildes einzuschalten. Und immer an die Rückstellung der Funktion denken !
Bildrauschen
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Linke Aufnahme :

Auflichtfluoreszenz mit sehr geringer Helligkeit und entsprechendem Bildrauschen.

Rechte Aufnahme :

Mittelung über 4 Bilder. Das Rauschen ist praktisch unsichtbar.
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Für Extremfälle mit sehr wenig Helligkeit kann noch eine weitere Funktion aktiviert werden. 

Binning.

Unter Binning versteht man das Zusammenfassen benachbarter Bildelemente (Pixel) im CCD- oder CMOS-Sensor in einer Kamera zu Pixelblöcken. Dadurch wird eine höhere Lichtempfindlichkeit der Kamera erreicht, wobei sich jedoch im Gegenzug das Auflösungsvermögen entsprechend der Anzahl der zusammengefassten Pixel reduziert.

Aus einem Bildformat von 2592 x 1944 Pixel wird bei Binning 4x  ein Format von 648 x 484 Pixel. Dafür steigt die Empfindlichkeit um etwa Faktor 10 an.
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Hier die gewünschte Stärke anwählen.

Aus 2592 x 1944 wird :

bei 2x Binning = 1296 x 972 Pixel

bei 4x Binning = 648 x 484 Pixel
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Fast unsichtbar im normalen Modus (links) wird ein Bild mit Binning gut sichtbar, jedoch unter Verzicht an Auflösung.

Diese Funktion lohnt nur in Extremfällen.
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Es sind noch viele Funktionen der Kamera und Bediensoftware vorhanden, welche aber den Rahmen der Kurzanleitung sprengen würden. Hier ist etwas Mut und Neugier angesagt. Manche Funktionen, wie Bild horizontal oder vertikal spiegeln oder um 90° drehen sind einfach zu finden und lassen sich gut testen.

Andere Funktionen im Bereich der AVI Filme und der Codec Einstellung erfordern Wissen und Übung.

Ebenso ist die ROI Funktion ( region of interest ) nicht unbedingt für die Mikroskopie wichtig,  jedoch eine Sonderfunktion für den Bereich der Industriekameras.

Peter Höbel im September 2010
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